
Gottesdienstordnung 
 

Montag, 02.03. 
09.00 Uhr St. Johannes: Frauenmesse  
18.00 Uhr St. Marien: Fastenmeditation / 
Angebot für Kinder 
18.00 Uhr Pfarrheim Heilig Geist: Hl. Messe 
  
Dienstag, 03.03. 
09.00 Uhr St. Marien: Frauenmesse  
 

Mittwoch, 04.03. 
09.00 Uhr Pfarrheim St. Jakobus:  
Hl. Messe  
15.00 Uhr Pfarrheim Heilig Geist: Hl. Messe 
mit Krankensalbung  
18.00 Uhr St. Vincentius: Eucharistische 
Andacht  
 

Donnerstag, 05.03. 
07.00 Uhr St. Vincentius: Morgengebet mit 
anschließendem Frühstück im Johanna-
haus  
08.15 Uhr Friedenskirche: ökumenischer 
Schulgottesdienst der Hagenschule 
11.00 Uhr Alfred-Delp-Haus: Hl. Messe  
18.00 Uhr St. Johannes: Hl. Messe  
 

Freitag, 06.03. Herz-Jesu-Freitag 
09.00 Uhr St. Vincentius: Hl. Messe,  
anschl. Rosenkranzgebet 
15.00 Uhr St. Marien: Weltgebetstag der 
Frauen, anschl. Treffen im  
Wilhelm-Lepping-Haus 
Die Kreuzwegandacht in St. Marien entfällt. 
18.00 Uhr Herz-Jesu: Wort-Gottes-Feier  
 

Samstag, 07.03. 
14.00 Uhr St. Marien: Taufe  
16.00 Uhr St. Vincentius: Beichte 
(Pfr. Laslop) 
17.00 Uhr Pfarrheim St. Jakobus:  
Hl. Messe (Pfr. Berger)   
18.30 Uhr St. Vincentius: Hl. Messe  
(Pfr. Laslop / Pfr. Berger) 
 

Sonntag, 08.03. 3. Fastensonntag 
09.00 Uhr Herz-Jesu: Hl. Messe  
(Pfr. Laslop / Pfr. Berger) 
09.30 Uhr St. Marien: Wort-Gottes-Feier  
10.30 Uhr St. Johannes: Hl. Messe  
(Pfr. Berger) 
11.00 Uhr Pfarrheim Heilig Geist: Kinder-
kirche  
12.00 Uhr St. Vincentius: Hl. Messe  
(Pfr. Prinz / Pfr. Berger 
17.00 Uhr Pfarrheim Heilig Geist: Buß-
gottesdienst  

PFARRNACHRICHTEN 
vom 01.03.26 

 Geistliches Wort 

 

Seit gut einer Woche haben wir Fastenzeit. Ich hoffe, Sie konnten voller  
Zuversicht und Mut in diese besondere Zeit starten. Haben Sie sich für diese 
Fastenzeit etwas vorgenommen? Vielleicht wollen Sie Vertrautes loslassen, 
Gewohntes aufgeben, verkehrte Gewohnheiten ablegen, oder sich aus  
falschen Abhängigkeiten befreien. Derartige Verhaltensänderungen sind 
bekanntlich keine leichten Unterfangen. Routinen und Gewohnheiten bieten 
uns Sicherheit und sie kosten vor allem wenig Energie. Es dauert viele  
Wochen, bis sich neue erstrebenswerte Gewohnheiten etabliert haben.  
Am zweiten Fastensonntag dürfen wir uns am Beispiel von Abraham für  
unseren Aufbruch und auf unserem Weg bestärken lassen. Abraham zieht 
auf Gottes Geheiß hin weg. „Zieh weg aus deinem Land, von deiner Ver-
wandtschaft und aus deinem Vaterhaus in das Land, das ich dir zeigen  
werde.“ (Gen 12,1-4a)  
Was für eine Zumutung mag das für Abraham wohl gewesen sein? Wie wird 
er sich gefühlt haben? Alles Gewohnte und Vertraute verlassen, losziehen in 
eine ungewisse Zukunft?! Dennoch gehorcht Abraham Gott ohne Diskussi-
on. Er vertraut. Ja, er verlässt sich auf Gott. Und so ist er zum Ur-bild des 
Glaubens geworden. Abraham beweist Mut und tiefes Vertrauen, wenn er 
sich einzig und allein auf die die Verheißung Gottes verlässt: „Ich werde…
dich segnen... Ein Segen sollst du sein.“ (Gen 12,2) Diese Zusage des  
Guten gilt nicht nur Abraham. Sie gilt auch uns zu allen Aufbrüchen unseres 
Lebens: „Sei behütet! Sei gesegnet! Und sei ein Segen!“  
Ich wünsche Ihnen viel Freude bei dem Wagnis, die alte Gleise zu verlassen, 
Erstrebenswertes einzuüben und Neuland zu betreten.  
 

Gottes Segen für die Fastenzeit!   

Angela Hunsmann 

(Krankenhausseelsorgerin)  

Kontaktadresse: Pfarrbüro St. Vincentius, Gartenstraße 22, 46535 Dinslaken Tel. 02064 8293590 

Mail: stvincentius-dinslaken@bistum-muenster.de, www.katholische-kirche-dinslaken.de 



(Kirchen-)Kunstwerk  
des Monats März 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Kirchenkunstwerk des Monats März ist 
Teil einer Ausstellung in der Pauluskirche in 
Voerde. Gezeigt wird eine Replik des 
Kreuzwegs aus der Kirche St. Katharina in 
Krickerhau, die am Ostermontag 1945 von 
einer Bombe getroffen wurde. Die Spuren 
dieser Explosion zeichnen seitdem die 
Kreuzwegstationen. 
 
Auf dem Bild der 10. Station hat die Explo-
sion besonders die Kleidung Jesu in Mitlei-
denschaft gezogen. Das Gewand, das  
Jesus verliert, verliert zugleich seine Farbe. 
Betrachtet man diesen Bildausschnitt  
genauer, wird deutlich, dass die Kriegszer-
störung den Körper Jesu, der sich unter 
dem Gewand abzeichnet, noch stärker her-
vorhebt. Durch die Zerstörung gewinnt sein 
Körper an Kontur – ein Körper, der bald 
nackt sein wird. 
 
Nackt sind wir, wenn wir geboren werden. 
Nackt sind wir auch, wenn wir Leben weiter-
geben. Und in symbolischer Weise sind wir 
nackt, wenn wir sterben. 
Das sogenannte Adamskostüm ist kein 
Kostüm. Kleidung verhüllt und verdeckt. 
Nacktsein ist ursprünglich. Nacktsein ist 
echt. 
 
Der Künstler Ludwig Schramek zeigt Jesus 
in diesem Moment der Entblößung aufrecht 
und selbstbewusst. Seine Gestalt überragt 
die, die ihn seiner Kleider berauben. Sein 
Blick richtet sich in die Weite. 
 
Das Bild gibt Impulse: Wie viel Blöße kann 
ich zulassen? Wie viel Schutz und  
(Be-) Deckung brauche ich? Was oder wer 
kann mir helfen, Hüllen fallen zu lassen, 
selbstbewusster und echter zu werden – 
und so mehr Kontur zu gewinnen? 
 
Die Ausstellung ist täglich während der Öff-
nungszeiten der Kirche von 9.00-18.00 Uhr 
zugänglich. (Informationen zur Ausstellung 
liegen aus.) 
 

Pfarrnachrichten 
 

Familiengottesdienste und Kinderkirche 
Heilig Geist-Pfarrheim: Sonntag, 08.03.26 um 11:00 Uhr Kinderkirche 

  

Frauenmessen 
St. Johannes-Kirche:             Montag, 02.03.26 um 09:00 Uhr 
St. Marien-Kirche:  Dienstag, 03.03.26 um 09:00 Uhr 

 

Angebote in der Fastenzeit 
Ein Flyer mit allen Angeboten der Fastenzeit liegt in unseren Kirchen aus. Sie finden 
diese Informationen auch auf unserer Homepage unter www.katholische-kirche-
dinslaken.de. 
 

Seniorennachmittag  
Am Donnerstag, 05. März lädt die Kolpingfamilie Dinslaken um 15 Uhr ein zum  
Seniorennachmittag in das Johannahaus. Der Theologe Jan Mroz spricht zum Thema: 
"Jesus, eine Figur die uns mit anderen Religionen verbindet".  
Gäste sind herzlich willkommen. 

 

Orgel und Posaune interpretieren Glaskunst  
Zu Gast beim nächsten Orgelkonzert in der St. Vincentius-Kirche am Sonntag, 15.03.26 
um 17:00 Uhr, ist das Duo Elmar Lehnen (Orgel) und Hansjörg Fink (Posaune). Die 
Kombination ihrer Instrumente begeisterte bereits beim Konzert im April 2023 in  
Dinslaken das Publikum. In ihrem neuen Programm VITRAUX (frz. Buntglasfenster) 
spielen Elmar Lehnen und Hansjörg Fink ein selbst geschriebenes Werk, bestehend aus 
dreizehn Kompositionen. Inspiriert wurden sie von den dreizehn Glaskunstfenstern des 
Künstlers Jean-Marie Pirot aus der Kirche Notre-Dame des Neiges in Alpe d‘Huez 
(Frankreich). Die Fenster veranschaulichen Szenen aus dem Markus-Evangelium. Die 
Musiker vertonen die jeweilige Thematik in ihrer typischen Klangästhetik und zeichnen 
mit musikalischen Mitteln ihre Version dieser außergewöhnlichen Kunstwerke. Dabei 
verbinden sie Elemente der Moderne und des Jazz mit traditioneller Stilistik, Improvisati-
on mit auskomponierter Musik und loten die Grenzen des instrumental Machbaren aus. 
Posaune und Kirchenorgel eröffnen zusammen eine einzigartige Klangwelt, die die  
Ästhetik der Kunstglasfenster aufgreift und um eine weitere Dimension erweitert. Groß-
formatige Projektionen im Altarraum der Kirche illustrieren die Kompositionen.  
Der Eintritt ist frei. Es wird um eine Türkollekte gebeten.  
 

Olivenholz – Schnitzereien aus Bethlehem  
Am Wochenende 07./08.03.26 werden nach den Hl. Messen in St. Jakobus,  
St. Vincentius, Herz-Jesu und St. Johannes Schnitzarbeiten aus Olivenholz zum Verkauf 
angeboten. Sie stammen von christlichen Holzschnitzern in Bethlehem. 
Zur Situation der Bethlehemer Schnitzer: Die Situation im Heiligen Land Palästina / 
Bethlehem ist schwierig. Es herrscht eine hohe Arbeitslosigkeit. Die Menschen in Bethle-
hem haben keine Entfaltungs-Möglichkeiten, weil Grenzposten sie in ihrer Freiheit ein-
schränken. Gewaltige Mauern versperren ihnen den Weg nach draußen. Die Hoffnung 
Arbeit zu finden, wird unter solchen Lebensbedingungen im Keim erstickt. Christliche 
Familien bangen um ihre Existenz. Ohne Arbeit können Eltern ihren Kindern keine  
Sicherheit geben. Viele Christen ringen daher mit der Entscheidung das Heilige Land zu 
verlassen, um anderswo ihr Glück zu finden. Für eine bestimmte Menschengruppe be-
steht jedoch noch Hoffnung in Bethlehem zu bleiben, weil sie Arbeit haben.  Es sind 
christliche Bethlehemer Schnitzer, die mit Olivenholz – Schnitzereien ihren Lebensunter-
halt sichern.  Das Kunstwerk der Schnitzereien ist für viele christliche Palästinenser die 
einzige Möglichkeit ihre Existenz zu sichern. Mit dem Kauf von Kreuzen, Krippen, der  
Heiligen Familie und weitere biblische geschnitzte Figuren können Weichen zum Ver-
bleib christlicher Familien im Heiligen Land gestellt werden. Die Chance, dass diese 
Arbeiten nach draußen gelangen, bedeutet für die Schnitzer ein Stück Selbstwert, was 
man ihnen zurückgibt und natürlich das Überleben für die kleinen Handwerksbetriebe, 
weil immer wieder eingehende Aufträge der Händler die Arbeitsplätze der Schnitzer  
sichern. Die Unterstützung ist ein Zeichen der Solidarität mit den Christen im Heiligen 
Land, die zu einer immer mehr bedrohten Minderheit werden.  
Eine kleine Gruppe christlicher Palästinenser aus Bethlehem ist bei uns zu Gast! 

 
 
 

http://www.katholische-kirche-dinslaken.de
http://www.katholische-kirche-dinslaken.de

